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6. âbersî'c^ï rfer tTöMstoncforte «nef Ô&ogramnîe

7e*7 2 • />/<? WaMsfa/toorto wnrf WaW,gese#sc&a/ïera im /Canton
Tfewrgaw

6. ÜBERSICHT DER WALDSTANDORTE UND ÖKOGRAMME

6.1 Systematische Übersicht der Waldstandorte
Die folgende Tabelle zeigt die hierarchische Gliederung des pflanzensoziologischen

Systems der Waldgesellschaften in der Schweiz.

72stte//e3-' Systematische Dhewfcht efer 1Tö/efgese//sch«/fen eferSchiweizr

nach Ellenberg und Klötzli (1972)

Klassen Ordnungen Verbände Gesell-
(K) (O) (V) schafts-

nummern

V: Buchenwälder
Simsen-Buchenwälder 1,2
«Anspruchsvolle» Buchenwälder 6-13
Orchideen-Buchenwälder 14-17

K: Laub- 0: Edellaub- Tannen-Buchenwälder 18-21
mischwälder mischwälder

V: Linden-Bergahornwälder 22-25
+ Verwandte

V: Erlen-Eschenwälder 26-32
V: Eichen-Hainbuchenwälder 35

V: Fichten-Tannenwälder 46-52
V: Pfeifengras-Föhrenwälder 53, 61-63

0, V: Eichenmischwälder auf trockenen Böden 38-41, 64

K, 0, V: Säureliebende Eichenmischwälder 42

K, 0, V: Weidenauenwälder 43

K, 0, V: Schwarzerlenbruchwälder 44
K, 0, V: Heidelbeer-Fichtenwälder + Verwandte 45, 54-59,

70, 71

K, 0, V: Schneeheide-Föhrenwälder 65-67, 69

60 und 68 gehören je als einzige Vertreter in der Schweiz einer eigenen Klasse an.

3, 4, 5, 33, 34, 36, 37 sind ausschliesslich Gesellschaften der Alpensüdseite.

6.2 Ökogramme
Die Ökogramme zeigen die Beziehung der Waldgesellschaften zu den Faktoren Bodensäure

und Wassersättigung. Die Farben verändern sich mit steigendem Basengehalt von Rot zu

Grün (links -> rechts) und mit steigendem Wassergehalt von Orange zu Violett (oben ->

unten).
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6. Öfeers/c/rt lier Wa/dstondorte and Ö&ogramme

/ièMdang.9: Öfeograwm der 1%/dgese/Zsd?a/fen z'n d^fo/Zznen/saforaon/anen SZw/fe

sauer
< > nur koiline Lagen

sehr trocken zu trocken für Wald

trocken

39
62
39

IH / <35c> 15 [35a] 14

frisch
'Mi 1

107e

9/[12t]
/ /

7d 7f

feucht

7*IB 7b 7aj 7g HlfilHffll

nass

26a/29 j 26f/29 | 26g -

27a 27f
30

zu nass für Wald

mittel
nur luftfeuchte Lagen

basenreich

/4fcMdnng 10.- Öfcgrawm der Wd/dgese/fec/ro/ten m der unteren montanen .Stn/è

sehr trocken

trocken

frisch

feucht

nass

zu trocken für Wald

15

a-

(8b)

Sa/ [181

8ac

8f

8g

26a/29 26f / 29

62

16

14

12e

12a

12g

27a 27f
2-6q

30

zu nass für Wald

sauer mittel basenreich
[ ] nur obere montane Stufe kommt im Thurgau nicht vor
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6. f/ferslc/tf der Wa/dstatndorfe wnd Ô&ograrame

^bMdwwg 7 7: Ö&qgramtn der Wd/dgese/&c£a/fen in zlwew wnd <3M/7/angsc&Mil

Überschwem-

mungen: Auen Hangschutt
nie sehr trocken zu trocken für Wald

66

trocken

selten

29e

29a

28

frisch

13a

feucht

13g 22

häufig nass

22*

43

zu nass für Wald

feiner grober
Schutt

XfeMdwng 12: Ö&ograram der l^/dges-e/Zsc/ta/fe« «u/".Böden raü teec/zse/nden

Wdssertediwgwngen

wechselnde Wasserbedingungen

wechseltrocken

wechselfeucht

wechselnass

zu trocken für Wald

14w/ 15w
62

10w / 12w/17

17

26e

61

zu nass für Wald

schwache starke
Wechsel

53



6. Ö&ersfcÄ? tier WöWsfcmiiorte mmz7 Ö&ogramme

^foMc/wng 13: Öfeogramra der BöMmarten r'm Atouraw/d m tier swfcwontowew

Stw/e (Leibundgut 1970)

zu trocken
für Wald

sehr
trocken

Föhre Viele Lichtbaumarten
und Sträucher

Föhre

trocken
EICHENARTEN

Traubeneiche Mehlbeere Eisbeere Ahornarten
Esche

Hängebirke

frisch BUCHE

feucht
Eichenarten

Winterlinde
Hagebuche

Esche

Bergahorn
Bergulme

Hagebuche Bergahorn

nass STIELEICHE

MOORBIRKE
Föhre SCHWARZERLE

ESCHE

Bergulme

zu nass
für Wald

sauer mittel basenreich

Bereich herrschender Buche
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